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ALLGEMEINES WOHNGEBIET § 3 BAUNIJO 

GA RAGE N I 9 (lI I, t3BAUG 

STRASSENBEGRENZUNG5LI~IE 

GEHWEG 

FAH~BAHN 

SICHTFLÄCHE IVON DER BEBAUUNG FREI ZU HALTENDE 
GRUNDSTÜCKE I § 9 I 10 BBAUG 

ZAHL ER IJOLLGESCHOSSE ZWINGEND 

I 17 ~ I. I UND • 18 BAUN'/O 

GRUNDFlÄCHENZAHL ("RZI HÖCHSTGRENZE 
§ 1':l 8AUNVO 

GESCHOSSFLÄCHENZAHL (GFZI HÖCHSTGRENZE 
f 20 BAUNVO 

BAUGRENZE § 23 (31 BAUNVO 

OFFENE BAUWEISE § 22 ( I) BAUNVO 

FIRSTRfCHTUNG VE~BINDLICH 

GRENZE OES RÄUMLICHEN GEll UNGSBEREICHES 
DES BEBAUUNGSPLANES 

FULLSCHEMA DER 
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FLURSTÜCKSGRENZE 

ORl'SWEG 

FL~RSTÜCKSNUM~ER 

GEPL GRUNDSTÜCKSGRENZEN 



Beba uung plall 

der Pl a nze1chnung wird folgendes t.stgesetztl 

nanuDgarechtlicbe Festsetzung (§ 9 Abs, 1 BBauG) 

1.31 gemäß § 1 (4) BsuBVO nioht zulässig. 

swingend teatgeeetz 

fes~e.e tzt. 

PlsQeintrag als BBchstgreuse festgesetzt. 

(Geb~udebauptrlchtung siehe 

Flächen erstellt 
be:tragen. 

7.JO Nebenanlagen (I 14~1~ BauBVO~ . 
In Form von Garten u en, fie ntiers tällen und Geschirrbütten auch in Verbindung mit 
Garagen, sind unzulässig. Trafostationen § 14 (2) BauBVO sind zuläsB1&. 



I BBauG u. 

1.JJ ~aehform uSd Neigung 
Ent sprechens Planeintrag. Die oh ngebäude sind lIi t ~tteldäehern 
von 21 - ;2 lfe i gung zu verseben. Dacbautbauten ind nicht zulls 1 • 
Knieat'cke dürfen O , 5 ~m Höhe bis CK Jch~ elle nicht berscbreiten. 
Ga r age n sollten möglichs t unter das Dach des ohnge udes 
einbezogen wer den. 
Bei frei tebenden Gar agen s ind nur Fl ae hd" cher zul" .j i g . Sie 
s ol lten mit der Nachbargarage a uf geme indamer Grenze er teIlt 
werde n. Die Dachf l ehe von neinandergrenze nden Gar a a n mUsden 
eine ge i nsame .", bene bi lde n. 

2.00 Äußere Ge btaltugg der Gebäud" 
AUf t ä lliGe 3tru ktur -und , Far bge bung ~lnd . u vermeiden. Die Däc her 
der ohnge bä ude b • a uch der Gar age n ~ i nd mit e ngobi er ten Ziegeln 
ode r Pf o nnen zu deo ken. 

;.JO Ges taltUng der unbeb~uten Fläc hen (§ 1; 1-3 LBG ) 
AufaehUt tu en und Abgrabu ngen sind zulä~ sig bi s zu einer Höbe von 
max. O,50m. ~ie müssen harmonisch modelliert und deA Gc l ändever- . 
hältni ... aen der arenzenden Grund tücke angepaSt werden. 
Einfriedigu e n entl ng öffentlicher Verkehrsfl:' oben mö lich ... t a l s 
3eherenza un oder ohendrahtzaun an Metallpfo ~ten, mi t La ubholz­
hecken hinte rpflanzt. Ge samtböhe max. 1.~O.; innerha lb der Sioht­
felder max. o,aOm Uber O~ Fahrba hndecke. Die Einfried igung 1st 1m 
Baugesuch mit darzuQtellenl ebenso erforderliche Soc kel mauern. 
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